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Großherzoglich Badische
t a a t s - Z e i t u n g.

Nro « 3 12 amstag , den Q. Nov 181 6.

Deutschland .
Zn der Nacht vom 4 . zum. Z . d . , um 1 Uhr , ver¬

ließ der kaiserl . östreich. Botschasier Fürst von Schwar¬
zenberg München , um nach Wien zurükzukehren . Die

Abreise Ihrer Maj . der Kaiserin von Obstreich nach
Braunau , wo das von Sc . Maj . dem Kaiser abgeord -
nete Hofpcrsonal Sir erwartet , -sollte am 5 . Bormit¬
tags um 10 Uhr erfolgen . Ihre Majestäten der König
und die Königin wollten Ihre erlauchte Tochter bisHaga
begleiten .

Se . königl . Hoh . der KKrfürst von Hessen haben ,
nach der Kafseischen Zeitung vom 4 , d . , befohlen , daß in
die Säle des Mussums jeden Montag , und in die Säle
der Mldergallerie jeden Donnerstag , des Bormittags
von 9 bis 2 Uhr , allen Verehrern und Liebhabern der
Kunst der freie Zutritt künftig gestattet seyn soll -

Die Zulage , die den Subalternoffizieren der kur :
hessischen Annes vom r . d . an bewilligt worden , ist ,
wie man vernimmt , bei der Kavallerie , wie bei der
Infanterie , 4 Thaler monatlich . Beim Zivile wird die
monatliche Zulage , vom Registrator abwärts , zu zTha -
lern angeschlagen .

. Auch die regierende Königin von Würtcmberg hat am
6 . d , zur Frirr dcö Geburtstages des verstorbenen Kö¬
nigs , der Stuttgarter freiwilligen Armenanstalt ein Ge¬
schenk von 500 fl - für besondere Unterst ützungszweckc zu-
gchea lassen . Gedachte I . königl . 83 . , nebst der neuge-
bornen Prinzessin , befanden Sich , nach Angabe des
am 7 . d . erschienenen Bulletin , fortdauernd im besten
Wohlseyn .

Frankreich .
Die heil . Grifimesse , welche am Z . d . in der Pari¬

ser Dvmkirche statt haben sollte , ist an diesem Tage , in
Anwesenheit des Königs , der königl . Prinzen und Prin¬
zessinnen , der verwittwetin Herzogin von Orleans und

der Herzogin von Bourbon , der Pairs und der De -
putirten , aufs feierlichste abgehalten worden . Einige
Lage vorher war der Fürst von Talleyrand zu Paris
angekommen , und man bemerkte ihn bei der Zeremonie
in seiner Eigenschaft als Oberstkammcrer . Auch der Herr¬
zog von Cambridge war zugegen .

Der treue Königsfreund ist am 3 . d . wieder ausge -

geben worden , mit der Anzeige , daß unvorgefthcne Um¬
stände zwei Tage lang seine Erscheinung verhindert hätten .

Der Präfekt der Seine und Marne , Graf Germain ,
hat unterm 14 . Okt . den Maires seines Departement
zugcschricben , daß , da in einigen Kirchen , ob sie gleich
ohne Geistliche wären , die Etnwvbner sich dennoch zu
gottesdienstlichen Uedungr » versammelten , dergleichen
Versammlungen nicht länger geduldet werden sollten ,
wenn sie anders nicht förmlich von dem Diözesunbischof
erlaubt worden waren .

Die Zeitung von Cvmmttcy sagt , sft sey ermächtigt ,
alle verbreitete Gerüchte von Räuberbanden , welche den
Wold zwischen dieser Stadt und St . Aubin unsicher
machten , für völlig grundlos zu erklären .

Großbritannien .
Der Courrier vom 30 . Okt . spricht von dem Aus¬

bruche neuer Unruhen in Birmingham , und von zu Man¬
chester und Sheffield gehaltenen aufrührischcn Zusammen¬
künften . Resolutionen , Versammlungen , Pclftianen , -

sezt der Journalist hinzu , sind nickt die einzigen Waf¬
fen , deren sich die Meuterer und ihre Rädelsführer be - :
dienen . Man versickert uns , daß zu Nottingham Fcuer -
gewehre verlieft sind , und die Ermordung der Mini¬
ster des Königs - wird laut und öffentlich in einem Jour¬
nal gepredigt , das man mit Recht als das vornehmste
Organ der Opposition in dem Parlament (ohne Zwei -

ftl ist das Mora . Chronicle hier gemeint ) ansieht .
Zu Spittzead ist kürzlich die russ . Fregatte , Minerva ^
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mit Geschenken des Kaisers von Rußland für den Prin¬
zen Rezenten angekommen .

Das dem Herzoge von Kurland zugehörige pracht ' ge
Schloß von Bclvoir , das man mit dem , war es enthielt ,
« nd worunter fick eine kostbare Gemäldesammlung be¬
fand , über 75,voo Pf . Stcrl . schazte , ist ein Raub der
Frommen geworden .

Italien .
Die Zeitung von Neapel liefert nun auch das vom

7 . Okt . datirte königft Dekret in Betreff der Organisa
tiou der Linien - Kavallerie der neapolitanischen Armee .
Diese soll aus 4 Regimentern , welche 2 Brigaden auS
machen , bestchen. Zur ersten Brigade gehören die Re
gimenter Re und Regina ; zur zweiten die Regimenter
Principe und Borbone . Jedes Regiment besteht , ausser
hem Keneralstabe , aus 4 Feldeskadn -nen . welche zwe»
Divisionen bilden , und einer Depotenkakron . Jede
Eskadron wird in zwei Pelotons , und jedes Peloton in
zwei Sektionen abgethrilk . Die Starke des Regrments
Lcträgt im Ganzen Zr6 Mann und 325 Pferde . Die neue
.Organisation sollte mtt dem 16 . £ )? t . eintreten ; der Ma -
rrchal de Camp , Pinedo , ist mit Organisation der er¬
ster.- , und der Marechal de Camp , Principe di Camvano ,
mit Organisation der zweiten Brigade beauftragr . Aus¬
serdem bestehen nock zwei Cbevauxlegers - Realmenter
der königl . Garde , die nach denselben Grundsätzen , wre
die Limenregimenter , organisirt werden sollen.

Am 24 . Okr . machte der König Karl IV . von Spa
« ien mit seinem Sohne , dem Jnfanten Franz de Paula ,
« inen Besuch bei dem Pabst « in Castcl Gandolfo . Der
Jnsant nahm Abschied von Sr . Heil . , da er im Be¬
griffe stand , nach Madrid zurükzukehren .

Die rufs Gräfin Schvwaioff , die sich seit mehrern
Jahren in Rom aufhielt , ist daselbst am 25 . Okt . Mor¬
gens , nach einer kurzen Krankheit , allgemein bedauert ,
gestorben .

Zu Forli und in der Gegend verspürte man am 14.
Oft . RachLS gegen n Uhr ein ziemlich heftiges Erd¬
beben.

Eine am 24 . Okt . zu Parma erschienene Verordnung
frzi , um dem immer mehr überhand nehmerden Aus -
tvander » aus den Herzogtümern über Genua nach
Amerika Einhalt zu thun , unter andern folgendes fest :
Es foZ Niemand mehr Pässe erhalten , um mit
ftirrer KsBLlis ffch risch .Genua zu begeben . Wer

einen festen Wobnstz ausserhalb der H - rzoathümer ge¬
nommen hat , kann nr«,t mehr dahin zurükkehren , und
als Bürger ausgenommen werden . Wer überführt wird ,
zu Auswanderungen verleitet zu haben , soll mit 20 dis
50 Peitschenhieben durch die Hand desS a frichte S be¬
legt , und zur Zwangsarbeit auf 2 brö 5 Jahre verur -
theilt werden rc .

Der Prinz Heinrich von Preuss -n , Bruder des Kö¬
nigs , hat , nach einem webrräaisen Aufentbalt in Ve¬
nedig . während kessen Se . kün . Hob . von einer kurzen
Unpäßlichkeit befallen worden , am 23 . Okt . seine Re f«
von dort über Padua und Bologna nach Florenz und
Rom fortgeftzt .

Zu Ende vor . M . ist eine Mde . Ney mit 4 Söhnert
durch Mailand nach F dkenz grreiset .

Die neuste TMnet Zeitung enibält eine Bekanntma¬
chung des dortigen könioi . Senats vom 22 . Oft . , wo¬
durch Geldvelohnunacn Und andere Vorteile deNjenttzeir
zugesiche>t werden , weiche zur E tdrckung und gesängtt -
chen Einziehung von vier Räubern btülflich seyn wt, "
den , welche am 16 . Abends auf der Straße von Atts -
sandria nach Asti den von Rom nach Turin in einer
ausserordentlichen Sendung des Pabstes gereisten Mon ,
signor Brignole mit bcmasneter Hand angeariffen , und
einer Summe Geldes nebst einer goldenen Rcpetiruhr be¬
raubt haben .

O e s t r e k ch
Inder Wiener Zeit , vom 2 . b . liest man : Gestern um

5 Uhr Nachrntttaas ist der königl . baier . Hr . Gener « l-
lieutenant und Generaladjuiant , Graf von Wartemberg ,
mit der höchstrrfteulichen Nachricht von dem am 29 .
Okt . um 7 Uhr Abends zu München statt gehabter' feier¬
lichen Vermahlungsakte , mittelst welchem Ihre königl .
Hoh . die durchlauchtiaste königl . Prinzessin Caroline Au¬
guste , Sr . k k . Waj . , in der P . rson Ihres durch ! . Hrn .
Wrudes , des Kronprinzen von Baiern . durch Prok » ra -
tion angetraut wurde ., allhier eingetroffen . Se k k.
Waj . haben dem Hrn . Grafen von Wan - mberg bei sei¬
ner Ankunft und sogleich gehabten Audienz das Gr ß -
kreuz kes kaiscrl. östreich. LeopolvSordcns höchsteigen¬
händig zu verleihen geruht .

Die Wiener Zeitung vom r . d . zeigt die vorgestern
gemeldete Ordensverleihung von Seite der Herzogin von.
Parma an den Grafen von Dieft chstein mit folgen¬
den Worten an : Se . k . k. apsi . Maj . haben Aller-
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höchstihrem wirklichen Kämmerer , Grafen Moriz von
D elrlwftein , all . rgnäoigst bewilligt , das von Ihrer
Mawstat der kaiftrl . Piiiizrssi ., und Eizherzvgrn Marre

Luise , H . zogin von Parma , P -accnza und Guaiialla

ihm vcrUehene Großkieuz des Crnstankunschen St .

Georgenordens annehmeu . und trage . , zu dürfen .
P r e u s s « kr .

Die Berliner Artungen vom 31 . Okt cnthali .cn eine

zahliriche Liste von Mil lär - und Zwiibeamten weichen r
der Koma Orden und Ehrenzeichen zu verleihin gervhi
Hst Der königl . facks . Gesandte am königl . preuß .

H f von G » big , war von Dresden , und der ka irrt ,

rust . Gesandre am königl bmer Hote . G - af von Pah
te „ , von Petersburg zu B . rlin a .gekvmMtN^.

Aui Befehl Sr . Maj . des Köi-. lgs soll nunmehr
nach den getlbffenen Anordnunaen der Ministerien des

Znuern und des Krreges zum Erft « d ;r aus dem stehen
den Heere ausstdeidenden Mannschaft die Aushebung
für das Jahr 1816 aus den ^ nluän süchtigen lungen
Männern der Nanon statt haben . D ese Aushebung
wird auf den Erunb des allgemeinen MilrtärZefttzesft
mir Aufhebung aller frübern Standesprivilegien , und

Erenuionen , bereits im taufenden Monat in allen land -

ralhiichen Krersen vorgenommen werden , und die waffen¬
fähige Mannschaft aus dem Geburlszei . raum vom 1 .
Jan . 1791 bis 31 . Dez . 1705 konkurriren .

Um dem Mangel rn den preuß Rbeinprovinzen ab -

zuheifen / hat die Negierung bedeutend . Quantikäcen von
R .ocken rn den Ostseehafen ankaufen , und über Holland
nach den dortigen Provinzen verschiffen lasten.

Rußland .

:J* Aus Warschau wird unterm 24 . Lk . . gemeldet : Se .
. Mai . de » Kaiser , unser König , haben dem V zckönig,
General der Jufanlerie , Hm . von Zajonzck , 4 russ Or¬
den auf einmal verliehen , nämlich den St . A r »n - , St .
Alexander - Newt -ky - , Sl . Wladimir - und St Andreas -

Horden . — Der Wüywod - Seiiateur , Gra ' Valentin von
Soholrwski , ist zum poln . Justizminister ernannt wsr -

H
den ; auch sind mehrere andere Beförderungenvorgefallen ,
und verschiedene Personen haben den Stan ' slausordrn
erhalten . — Der poln . Minister . Staatssekretär , Graf
Ignaz Sobolewsky , ist am 22 . d . von hiernach Peters¬
burg abgerrisct . — Als Sr . kaiserl . Maj . am 26 . Sept .
zu Zitvmir angekommen waren , hatte der General en
Chef , Graf von Bennigsen ^

dir Ehre , den Monarchen

zu bcw ' llk ' mmen , der diesen ausaczeichncten FeldHerrn
auf ble schmeich.cidaftcst , Alt rwpsieng .

Schweden .
E >n Schreiben aus Stockholm vom 22 . Okt , inHrm ^

hur . er Ze>: meldet : Der Grund zu der zu evitU . ttr . cea
B id ' auli . König Kartr XIII . ist nun fertig . Das Me¬
tall dazu wird von erobert . e> Kononew geuom -nen , de en

84 .uf dem hiesigen A ljUcriehose lregen Die reitende
A f - Uftie des - Wendischen itrs Uetictt ^ . nit . te ist atrffer-
dem mit den schönsten solcher e ^ b . rr « n Kanonen yorse -
hen word n , und ha ? auch neulich , zum il -. d - nkeo der
unler hrcw braven Chef , dem Gc > v . C rdeU . >m lez-
ten Krilge bewiesenen Lapteknt . e - lit Eo >kiista »vartr
vom Köwge erhalten . Eine leich » Auszerchnuna ist dem
vc' Mali .; en Mörnrrschen , jeuCeverftromschea , Husa en-
reaimeni w >cderfahren . — Wahrend des Jahrs 1817 soll
d -e Gräuze zwischen Schweben und Norwegen lev ' dirr ,
und wo eö nötdia ist , mik neuen Gräazsteinen v . rfthni
werden . Die 140 nordische Meilen lange Granze soll
in drei Abtheilungen , jede von einem schwedischen und
einem norwegischen Offizier , welche von den gegenseiti¬
gen Landshösdings und Stlftsamrmannern ernannt wer¬
den , zu diesem Envzwck bereiset , und dre Granzbrr -ch-

tigung immer nach 15 Jahren wiederholt werden . —

Hier wird jezt mit B etlerradungen nach dem mirielläud .
Meere zur Wiederaufbauung von Algier spekulirt .

Schweiz .
Die Regierung des Kantons Schaffhausen bat un¬

term 1 . d einen Nachtrag zur Mü . zver- rdnung vom
30 Dez . 1812 erlaffe -.. , demzufolge , auffcr den b -sher
verrufenen alcen Basler , Walliser und Neuschmeler
Scheidemünzen , nun auch die Glarner ein und drei Säül -
lin .' stücke gänzlich «uffr Kurs geftzt fftK Alle übrigen
Schr -demünzen vom F anken abwärts sollen künftmhin
im Handel und Wandel nicht anders , als nach dom

24 'Ku !devfuß , berechnet werden , und zudem Niemand
gehalten seyn , bei Kapital - ok?r ^W, -chselzah !miqen m . hr
als fünf vom Hundert , bei Zahlungen anderer Act aber
mehr als ein Viertel an diesen Sorten anzunedmen .

Die Bcsiznahme des an Genf von Sardinien durch
den Turin « Traktat abgetretenen Gebiets geschah , neu¬
ern Berichten aus Genf zufolge , ohne einen Utbrraa 'ss -
akt , indem der Kommandant von Carouge , Baron von
St . Andre ' , einen solchen zwar kurz vorher mit den
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Gcnferiscken Konimisfaricn verabredet und die Stunde
bezeichnet hatte , wo er sie für dessen AuswcchselunH am
23 . Lkt . früh in seiner Wohnung empfangen wollte ;
als aber die Staatsräthe Picket de Rochemont und
d'Jvernois um die bestimmte Zeit in Carouge eintrafen ,
war der sardinische Kommandant abgereifet , und sei¬
nen Truppen geiolgt . Zwei Kompagnien Genferischer
Grenadiere und Chasseurs flükten hierauf gegen Miltag
an diesem Tage in Carouge ein , und heftzten die
Wachtposten .

Todes - Anzetgr .
Heute früh um 5 Uhr endete mein geliebter Gatte , Lho -

«120 Dolle tschek , gewesener Gastgeber zum Ritter , nach
einem ganz kurzen Krankenlager seine irdische kaufbahn , aus
welcher er nur 47 Jahre verweilte . Im Gefühl des riefsteu
Schmerzes eröffne ich diesen für wich unbeschreiblichru VerlustMeinen Verwandten , Freunden und Gönner » , und empfehle
wich mit meinen zwei unerzogenen Kindern zu fortdauernder
Gewogenheit und Freundschaft , zumal ich zu Fortsetzung der
Wirthschaft entschlossen bin.

Karlsruhe , den 3 . Nov . 1816.
Gertrud Dolletschck Witlwe ,

geborne Baur .

Lhealer - Anzrigru .
Sonntag , den , 0 . Rov . , zum Benkss; des Herrn Maper -

bofer , Niit allgemein aufgehobenem Abonnement : Saul ,Melodrama in 3 Akten ; Musst von Seyfried .

L i t e .r ä r i s ch e Anzeige .
In der $ . M 4ß 1 0 t fchen Hofbuchhandlung dahier und ini>er UaivetssiLlsbuchhäliblüng bei Oswald zu Heidelberg istneu anzelcmmen und zu haben :

F.a^ritelics ilramatiijues , par Bonafent . Paris i8r6 . Ein
Wünschen in Duodez ; in farbigem Umschlag orcschirl ä 1 fl.

Karlsruhe , ( Bekanntmachung und Aufforde¬
rung . ^ Auf ausdrükliches Ansuchen des xenfionirten Polizn -
Kommiffärs Zöller dahier wurde demselben der Hofbuchbiu-
der Zeuner von hier zum Anfsschtspfleaer bestellt. Dies wird
mit dem Lnfügen öffentlich veckinnt gemacht , daß Niemand
demselben , ohne Genehmigung des gedachten Pflegers , bei
Verlust der Forderung , etwas krediiiren darf .

Du zugleich nolhwendig geworden ist , den Zöller ' schcn
Schuidenstand zu kennen , und denselben in Ordnung zu brin¬
gen , so werden sämlliche Gläubiger des gedachten Polizeikom -
iniffars Zöller aufgcfordert , bis Freilag , den 29 . diese« Mo¬
nats , Vormittags y Uhr , bei Unterzeichneter Stelle ihre For¬
derungen und allenfailsige » Vorzugsrechte anzumelden , und
richtig

"
zu stellen , und zwar , um so gewisser , als sonst bei Ver -

Iheilung der dem PclizeikommissLr Zöller gemacht werdenden
Besdldungsabzüge auf die Ausgcbliebencn keine Rüksicht ge¬nommen werden kann .

Karlsruhe , den 2. Non . lgiö .
Großherzogliches Sladtamt .

Dnrlach . fFeucage - kieferungs - Versteige¬
rung . 3 Die Füllrage - Lieferung für das Großherzozl , Mili¬tär wirs auf die Monate .Dezember 1816 und Januar 1817 öf-
feuUtch in Steigerung begeben werden, .

in Bruchsal , Milwochs , den 13 , Nov . d . I . , Vormittags umu Uhr , in der Domanialverwaltungskanzlei in Bruchsal ;in Karlsruhe , Donnerstags , den 14 . Nsv . /Nachmittags um3 Uhr , in dem Gastbaus
'
zur Sonne in Karlsruhe ;welches zur allgemeinen Keuniniß gebracht wird .Durlach , den 6 . Nov. igiü .

Das Direktorium des Psinz - und Enzkreises .v . Wechmar .
Karlsruhe . ( Em p fe h lu ng . ) Unterzogener hat dieEhre, ' bekannt zu machen , daß er sich hier als Kirschncrmei -ster eiablirt hat , und sich mit in dieses Fach einschlagenden Ar¬tikeln , sowohl im Verkauf , als Einkauf , wie auch ist Werfer -tigung aller möglichen Arbeit bestens empfiehlt ; indem er billigeund prompte Bedienung verspricht , bittet er um geneigtenZuspruch.
Karlsruhe , den 5 . Nov . 1316.

Friedrich Keller jun .
wohnhaft im goldenen Hirsch.Karlsruhe . ( Kalesche zu verkaufen . 3 Ein - gutkonditionirte Kalesche , welche ganz gedckt werden kann , ist zuverkaufen . Wo , sagt das Staatszeit . Kompioir .

Karlsruhe . ( Anzeige . ! Bei Unterzeichneten sind ein -getroffrn und in ganz frischer bester Qualität zu haben :Labberdan in Salz ;
Pricken oder Neunaugen ;
Marinirte Häringe ;
Holländische Vvllhäringe ;

auch wird nächstens der erste Transport Englischer Austern er¬wartet .
Schmied er und Füeßl in .* Karlsruhe . ( Anzeige . ) Frische Seefische , Kabliauzu 40 kr . , Scheelfische zu 36 kr . pr . Pfund sind zu habenbei Handelsmann I . Giani dahier .Karlsruhe . ( G la s w a a r e n . ] Gebrüder Hübner ,Glasffabrikanten aus Kreibitz in Böhmen , empfehlen sich wie¬der einem bochzuvcrehrenden Publikum während hiesiger Messe,mit allen Gattungen feinen böhmischen, geschliffenen , extrafei¬nen glatten , gravirteu , kristaliisirren Glaswaaren , Beinweisgefaßten Hänglampen , Kronleuchtern zu 4,6 und 8 Lichter»,nach der neuesten Zeichnung , nehmen auch auf dergleichen alleBestellungen an , und versprechen die billigsten Preise und besteBedienung . Ihre Boutique ist auf dem Markt iu der erste »Reihe , dem Zähringer Hof gerade über .

Karlsruhe . ( M e ß w a 'a r e 11. ] Frau Weil , von Os -
. fenbach ,,/m . , empfiehlt sich in allen Serien B - umwolleng ^rn ,auch Seidenwatken , gestrichner Wolle , Oeblwiegen uitd 'kich -ter .mrn . Hat ihre Boulique im Mittlern Ganz Ro , 22 , ge¬genüber der luther . Kirche.

Karlsruhe , f D t e N ft - G e s u ck. ] Ein verheiratheterBlumen - , Baum - und Gemüsgarrnec aus Frankreich , in den
beste » Jahren , der auch hinlänglich deutsch spricht , und für
dessen durchaus solides Benehmen und Treue erforderlichen
Falls gukgelprochen « erden kann , wünscht auf nächsten Mar -rini bei irgend einer Herrschaft , oder einem sonstigen Garten -
inhaber , geaen einen mit der zu leistenden Arbeit in billigemBerhaltniß stehenden Jahrgehalt , einsiehen zu könne» . Das
Staatszeicungs - Komptoir giebt nähere Auskunft hierüber .Karlsruhe . ( Dienstgesuch .) Ein honettes Frauen¬zimmer von milllerm Alter , weiche im Kleidermachen , feinWeiß - Nähen , Sticken , Bügeln , Kochen , Waschen rc . woblerfahren ist , sucht in Karlsruhe oder in der Nabe einen Dienst .Es wird dabei mehr auf solide Behandlung , als auf Gebalt
gesehen . Für ihre moralische Aufführung sowohl , als einen
eingezogenen Lebenswandel , wird hinlänglich gut gestanden .Das Staatszeit . Kompioir sagt , an wen man sich zu wenden hat .Karlsruhe . ( R e i se g e se l l sch a ft e r - G c su ch. g Es
wünscht Jemand Gesellschaft oder Gelegenheit nach Würzburgzu reisen , Das Nähere ist im Kreuz aklhier zu erfragen .
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